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Autoberufe 

Kfz-Servicemechaniker / Kfz-Servicemechanikerin
(2-jährig)
Warum ein neuer Ausbildungsberuf? 

Im Mittelpunkt des neuen bundesweiten Ausbildungsberufes ‚Kfz-Mechatroniker' stehen Diagnose- und Instandhaltungsarbeiten an Kraftfahrzeugen, die durch ein komplexes Zusammenwirken zwischen mechanischen und elektronischen Komponenten gekennzeichnet sind. Diese Anforderungen verlangen in den 3,5 Ausbildungsjahren von Berufseinsteigern einen qualifizierten Schulabschluss. Neben diesen komplexen Tätigkeitsfeldern haben die Kfz-Werkstätten jedoch überwiegend klassische Service- und Wartungsaufgaben zu erfüllen, wie zum Beispiel das Ersetzen von Aus​puffanlagen, Bremsanlagenteile etc. Diese erfordern die Vermittlung von Inhalten, wie sie auch im Beruf des Kfz-Mechatronikers für das 1. und 2. Ausbildungsjahr gefordert sind. Mit einer Ausbildungszeit von 2 Jahren zum Kfz-Servicemechaniker kann damit ein attraktives und zukunftssicheres Berufsbild angeboten werden, um praktisch begabten Jugendlichen eine gute Einstiegschance in das Kfz-Gewerbe zu gewährleisten. 
Welche Qualifikationen werden vom Kfz-Servicemechaniker/-in verlangt?
 

· Wartung und standardisierte Prüf- und Einstellarbeiten an Fahrzeugen,
           Systemen sowie Betriebseinrichtungen 

· Wiederkehrende Montage-, Demontage- und Instandsetzungsarbeiten an
           Fahrzeugen und Betriebseinrichtungen 

· Durchführung von Service- und Pflegearbeiten an Fahrzeugen 

· Eingrenzung und Beurteilung von leicht lokalisierbaren Störungen und
           Schäden an Fahrzeugen 

· Aus- und Umrüstung von Zubehör und Zusatzeinrichtungen 

· Situationsgerechte Kommunikation mit Kunden 

· Planung und Kontrolle von Arbeitsabläufen 

· Anwendung von qualitätssichernden Maßnahmen 
Wie lange dauert die Ausbildung? 

Die Dauer der Ausbildung beträgt 2 Jahre. 
(Es besteht die Möglichkeit, nach einem weiteren Ausbildungsjahr die Prüfung zum Mechatroniker zu absolvieren)
